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In thatfrohem Mut ! — Dich zu erringen

In Kampf und Streit , — Laß mich nun zieh ' n
Du herrliche Maid . ( mit den Reißigen ab ) .

Nierte Soene .

( Klotilde allein ; ſie eilt aus Fenſter und winkt Eckbrecht ent⸗

zückt nach, dann öffnet ſie den Vogelbauer und läßt den Vogel
in ' s Freie ) .

Klotilde :

Vöglein im Bauer — Nun biſt du frei ,
Und meine Trauer — Iſt all vorbei .

Vöglein , mein Vöglein — O flieg ihm nach ;

Künd ' ihm das Wort , — Das mir gebrach ,
Sag , wo er ſei , — Ob hier , ob dort

Nahm gefangen — Mein Herz mit fort .

Sag , daß er ' s halte — Feſt und gut ,

Will nimmer wiſſen — Wie Freiheit thut !

( Der Vorhang fällt . )

Ende des dritten Aktes .
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Eulte Soene .

Hof des Rathauſes in Nürnberg mit einem den ganzen Hintergrund
abtrennenden Zaun , welcher weit zu öffnen iſt . Beim ſpäteren Sonnen⸗

aufgang Ausblick auf die Burg , von wo ſich der Hohenzollernzug
herunter zu bewegen ſcheint . Links das Rathaus , rechts ein gegen
den Zuſchauer geöffnetes Verlies , in welchem Wigolf und Hans ge⸗
fangen ſitzen . Gegen die Bühne ein vergittertes Fenſter . Es iſt

Nacht . Mondſchein beleuchtet die Bühne . Wigolf ſchläft . Hans ſitzt
am Feuer und beſchäftigt ſich mit einem Tiegel . )

Hans :

Mondenſchein , Mondenſchein —

Sahſt beim Bertold Schwarz hinein ,

Mondenſchein hab du Erbarmen !

Wie man Feuerpulver macht ,

Ach ! verat es doch uns Armen ,

Hätten ' s nicht ſo ſchwer gedacht .

Mondenſchein , Mondenſchein —

Kannſt uns nicht Befreier ſein ?

Klug ein Mägdlein uns zu fangen
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Aus des Vaters eignem Neſt ;
Sind wir in die Fall gegangen
Und nun ſitzen ſelbſt wir feſt —.

Sweite Soene .

( Während ſeines Liedes iſt Magda unter der Rathausthüre
erſchienen , ſie ſieht ſich vorſichtig um dann ſchreitet ſie im Schatten

zum Verließ hinüber ; ſie trägt einen Sack über der Schulter . )

Hans :

Mondenſchein , hab du Erbarmen

MNagda :

Bſt ! bſt !

Hans :

Hei ! Er ſchickt das Mägdelein !

Magda : ( zärtlich ) .

Wigolf —

Hans :

' s iſt nur der Hans —

MNagda :

Und dein Herr ?

Hans :

Will ihn gleich wecken !

Magda ;

Wigolf , erwach !

Wigolf :

Welch ſüß Getön —

Mein holdes Liebchen , wie ſchön — wie ſchön !

Haſt du den Schlüſſel , kannſt uns befreu ' n?

Magda : ( ſchüttelt traurig den Kopf )

Dies Säcklein nur nimm zu dir hinein ,
Klotilde hat ' s heimlich mir geſandt ,
Sie hat ' s dem Fremden wohl entwandt

Dazu die Loſung „ Sankt Florian “ —

„ Behüt mein Haus , zünd' andre an “
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